
• Untersuchung der kollaborativen und der performativen 
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• Wirkungen „neuer Medien“ auf Generierung, Distribution 
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Interactive Science
Interne Wissenschaftskommunikation 

über digitale Medien

Grundidee

• Untersuchung der kollaborativen und der performativen Dimension 
wissenschaftlicher Binnenkommunikation

• Wirkungen „neuer Medien“ auf Generierung, Distribution und 
Evaluation wissenschaftlichen Wissens

• Verbindung von linguistischen, medien-, informations-, sozial- und 
theaterwissenschaftlichen Sichtweisen

• Vergleich verschiedener Wissenschaftskulturen

Zentrale Fragestellungen

I. Inwiefern tragen die kommunikativen Erweiterungen der 
 Wissenschaftskommunikation zu einer Demokratisierung der 
Wissens generierung und der Wissensverteilung bei? (Veränderungen 
der Kommunikationsdynamik)

II. In welcher Weise beeinfl ussen die Eigenschaften der  Interaktivität, 
der Multimodalität, der Reformulierbarkeit und der erweiterten 
 Zugangsmöglichkeiten die Qualität der Wissenschaftskommuni-
kation? (Veränderungen der Kommunikationsqualität)

TEILPROJEKT IV 

Wissenschaftliche Kritik, Information und 
 Kontroverse in digitalen Medien

PROJEKTMITGLIEDER

Prof. Dr. Gerd Fritz
Prof. Dr. Thomas Gloning
Anita Langenhorst M.A.

Ziel dieses Teilprojekts ist es, mit Mitteln der linguisti-
schen Kommunikationsanalyse empirisch zu erforschen, 
in welcher Form und in welchem Umfang das innovative 
Potenzial der neuen interaktiven Formate des digitalen 
Mediums in unterschiedlichen Fachgebieten genutzt 
wird und welche Veränderungen in der wissenschaftli-
chen Kommunikation und der Konstruktion von Wissen 
sich daraus ergeben.

Anhand von konkreten Kommunikationsbeiträgen und 
-verläufen untersucht Teilprojekt IV unter anderem:
• die tatsächliche fachspezifi sche Nutzung verschiedener 

Kommunikationsformate und deren Dynamik,
• verschiedene Formen thematischer und funktionaler 

Verknüpfungen von Formaten und Medien,
• verschiedene Formen der Kritik,
• Fragen des Qualitätsmanagements.

Im Zentrum der Untersuchung stehen unter anderem:
• Online-Rezensionszeitschriften, 
• digitale Fachportale,
• interaktive Open-Access-Zeitschriften,
• wissenschaftliche Mailinglisten,
• Weblogs von Wissenschaftlern,
• Pre-Print-Plattformen.

PROJEKTLEITUNG

Dr. Sibylle Peters

TEILPROJEKT III

Der wissenschaftliche Vortrag 
und seine digitale Dokumentation

Online-Vorträge und Online-Vortragsarchive haben 
Konjunktur. Welche Chancen und Risiken birgt die Digi-
talisierung des Vortragswesens für die wissenschaftliche 
Kommunikation?

DAS PROJEKT

• schafft Überblick über Plattformen und Praktiken der 
gegenwärtigen Online-Archivierung von Vorträgen.  

• untersucht die Potentiale und Risiken des neuen For-
mats der Wissenspräsentation,

• untersucht die Entwicklung hybrider Formate zwischen 
Online- und Offl ine-Vortrag (Vorträge im Web 2.0),

• ordnet die Entwicklung von Online-Vorträgen in 
Kulturtheorie und Kulturgeschichte des Wissens ein 
(Performativität des Wissens),

• führt Modellversuche zur forschungsorientierten und 
kreativen Nutzung des Formats durch und wertet sie 
aus.

PROJEKTMITGLIEDER

Universität Gießen

Prof. Dr. Henning Lobin
Malgorzata Dynkowska M.A.
Betül Özsarigöl

Universität Trier

Prof. Dr. Hans-Jürgen Bucher
Philipp Niemann M.A.

TEILPROJEKT II

Wissenschaftliche Präsentationen – Textualität, 
Struktur und Rezeption

FRAGESTELLUNGEN 

• Mit welchen Kommunikationsmitteln und Kommuni-
kationsmodi werden wissenschaftliche Präsentationen 
realisiert? 

• Wie entsteht Kohärenz in multimodalen Kommunika-
tionsformen?

• Gibt es spezifi sche Rezeptionsmuster – auch in 
 Abhängigkeit von der jeweiligen Wissenschaftskultur?

• Tragen neuartige Formen der Präsentation zur Opti-
mierung der Wissensvermittlung bei?

ZWISCHENERGEBNISSE

• Korpusbildung: Erfassung wissenschaftlicher  Vorträge 
aus unterschiedlichen Wissenschaftstraditionen bei 
Fachtagungen (Blickaufzeichnung, Podiumsvideo, 
Fragebogen)

• Theoretische Modellierung modalitätsübergreifender 
Zusammenhänge

Teilprojekt II: Wissenschaftliche Präsentationen – Textualität, Struktur und Rezeption

Universität Gießen
• Prof. Dr. Henning Lobin
• Malgorzata Dynkowska M.A.
• Betül Özsarigöl

Universität Trier
• Prof. Dr. Hans-Jürgen Bucher
• Philipp Niemann M.A.
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ZWISCHENERGEBNISSE

spezifische Deixis
• direkte Zeigegesten an

der Projektionswand
• …

unspezifische Deixis

direkte unspezifische Deixis

• allgemeine Geste
Richtung Projektionswand

• ...

indirekte unspezifische Deixis

• Zeigegesten auf den Laptop

• …

DeiktischeElemente

Korpusbildung: Erfassung wissenschaftlicher Vorträge aus 
unterschiedlichen Wissenschaftstraditionen bei Fachtagungen
(Blickaufzeichnung | Podiumsvideo | Fragebogen)

Theoretische Modellierung modalitätsübergreifender Zusammenhänge
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PROJEKTMITGLIEDER

Prof. Dr. Claus Leggewie
Kulturwissenschaftliches Institut, Essen

Univ.-Doz. Mag. Dr. Michael Nentwich
Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien

Prof. Dr. Rainer Kuhlen
Universität Konstanz

Dr. Christoph Bieber
Justus-Liebig-Universität Gießen

Jan Schmirmund M.A.
Justus-Liebig-Universität Gießen

René König
Österreichische Akademie der Wissenschaften, Wien

TEILPROJEKT I

Kollaboratives Wissensmanagement 
und Demokratisierung von Wissenschaft

Explorative Studien im Kontext medial vermittelter 
Kommunikations- und Vernetzungs-Strategien bereiten 
Experteninterviews und Delphi-Runden vor, welche die 
Grundlage für ein Scenariobuilding hinsichtlich zu-
künftiger Formen wissenschaftlicher Kollaboration und 
Demokratisierung von Wissenschaft bilden.

FRAGESTELLUNG

• Wie wird sich interne Wissenschaftskommunikation 
durch neue Formen kollektiver Autorschaft und sich 
wandelnde Mechanismen zur Qualitätssicherung ver-
ändern? Inwiefern beeinfl ussen neue Rezeptions- und 
Zugangsmöglichkeiten das Verhältnis von Wissenschaft 
und Publikum?

ZWISCHENERGEBNISSE

• Erste explorative Studien in Form von „Steckbriefen“ 
liegen bereits vor. Sie knüpfen an Michael Nentwichs 
Buch „Cyberscience“ (2003) an und analysieren die 
Wissenschaftskommunikation in der virtuellen Welt 
von „Second Life“ und der kollaborativen Online-
Enzyklopädie „Wikipedia“. Weitere Informationen und 
Download der Steckbriefe unter: www.oeaw.ac.at/ita/
interactive 

• Darüber hinaus wurde vom Teilprojekt I das  Web-Portal 
www.wissenschaftskommunikation.info erstellt.

Social-Network-Sites

Bildquelle: Screenshot von http://www.researchGATE.net

Wissenschaftliche Weblogs

Bildquelle: Screenshot von http://www.researchblogging.org/

Bildquelle: Smith, S., 2008, Second Life Mixed Reality Broadcasts: A Time-
line of Practical Experiments at the NASA CoLab Island, Journal of Virtual 
Worlds Research 1(1) <http://journals.tdl.org/jvwr/article/view/295/226>.

Microblogging

Bildquelle: www.twitter.com

Lifestreaming

Bildquelle: www.friendfeed.com

Suchmaschinen

Bildquelle: http://scholar.google.de Bildquelle: www.wikipedia.org

Kollaborative 
Textproduktion

Virtuelle Welten


